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Industrie 4.0 im Spannungsfeld zwischen 
Vision und Realität  
Perspektiven auf eine Revolution, die keine zu sein scheint 
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Industrie 4.0 – Wo kommt es her und wo geht es hin? 
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Kernergebnisse der IAA-Studie „Bestandsaufnahme Arbeitspolitik Oberösterreich“ 
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Das Institut für Arbeitsforschung und Arbeits-

politik an der JKU Linz ist ein interdisziplinäres 

Forschungsinstitut, das sich vor dem  Hinter-

grund des stetigen Wandels der Arbeitswelt 

schwerpunktmäßig folgenden Themen widmet: 

• Globalisierung einer sich vernetzenden und 

arbeitsteiligen Weltwirtschaft, mit hoher re-

gionaler Mobilität 

• Digitalisierung und digitale Vernetzung von 

Produktion, Entwicklung und Logistik, sowie 

des Dienstleistungssektors (z.B. Industrie 4.0) 

• Individualisierung und neue Kooperations-

formen der Arbeit 

Nähere Informationen (inkl. Projektbericht zum 

download): arbeitsforschung.at 

IAA – Institut für Arbeitsforschung und 
Arbeitspolitik 
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i  Die Studie im Überblick�
• Projektpartner: Auftraggeber und Projektleitung: Institut für Arbeitsforschung und Arbeitspolitik an der 

JKU Linz (IAA); wissenschaftliche Projektleitung: Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen (SOFI); wis-

senschaftliche Projektmitarbeit: Institut für Human Resource & Change Management JKU Linz 

• Forschungsfragen: (1) Welche arbeitspolitischen Konzepte und Perspektiven verfolgt die produzierende 

Wirtschaft derzeit im Kontext von Industrie 4.0? (2) Welche betrieblichen und überbetrieblichen arbeitspoliti-

schen Orientierungen haben die Sozialpartner und welche Handlungsanforderungen artikulieren diese? (3) 

Welche Rolle spielt die Region bei der Gestaltung betrieblicher Arbeitspolitik für die Betriebe und für die Sozi-

alpartner? 

• Forschungsdesign: Explorative Studie basierend auf (1) halb-strukturierten Experteninterviews mit  Ge-

schäftsführung, Personalleitung, Fachbereichsleitungen (vorwiegend Produktionsleitung), Betriebsräten, 

und (2) Betriebsbegehungen in 10 produzierenden Betrieben unterschiedlicher Größe, unterschiedlicher 

Branchen, und aus unterschiedlichen Regionen in Oberösterreich, sowie (3) Expertengesprächen auf 

Ebene der Verbände mit VertreterInnen der Sozialpartner und Interessenvertretungen. 
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Angaben zu den Autorinnen 
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